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Buch

Es ist ein merkwürdiger Auftrag, den Anwalt Charlie Priest von seiner Chefin Harriot Vale erhält. Er soll Wanda Eel helfen, nach der Scheidung das Herrenhaus ihres Ehemanns behalten zu dürfen. Priest, der mit Scheidungsrecht sonst wenig am Hut hat, findet schnell heraus, dass mehr hinter der Sache steckt. Denn vom Hausherrn Rupert Eel fehlt seit Jahren jede Spur. Doch ohne Leiche kein Mord – oder doch?
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I

Charlie Priest stand vor Harriot Vales Zimmer. Er lehnte im Türrahmen und starrte auf ihren Kopf hinab, während sie eifrig auf einem Schreibblock herumkritzelte. Er hatte mehrmals höflich gehustet, doch noch hatte sie nicht auf ihn reagiert.

Nach einer Weile sah sie auf. Graue Strähnen durchzogen wie Spinnweben das dunkle Haar, das sie kurz mit geradem Pony trug. In Kombination mit dem strengen faltigen Gesicht wirkte sie wie eine altmodische Schuldirektorin. Kein Wunder, dass sie bei den Referendaren nur als »die Gouvernante« bekannt war.

»Sie wollten mich sprechen?«, fragte Priest. Dass sie seine Anwesenheit endlich zur Kenntnis genommen hatte, fasste er als Einladung auf, ihr Reich zu betreten.

Es war weniger ein Büro als vielmehr ein fensterloses Kellerzimmer neben dem Archiv. Priest fragte sich, weshalb sie sich gerade diesen kleinen, unansehnlichen und nach Eichenholz und Moder riechenden Raum ausgesucht hatte, wo ihr doch mehr oder weniger das ganze Gebäude gehörte.

»Ja. Vor einer Stunde«, entgegnete Harriot.

Priest zuckte zum Zeichen seiner Reumütigkeit leicht mit den Schultern. »Ich war noch im Gespräch mit unseren externen Beratern.«

Sie schnaubte wütend und bedeutete ihm, sich zu setzen.

Es war das Jahr 2009. Die meisten Anwaltskanzleien waren mit der Zeit gegangen: Untergebene durften ihre Vorgesetzten beim Vornamen ansprechen, manche Anwälte – so wie Priest – liefen sogar ohne Krawatte herum.

Aber nicht bei GSV Law of Kensington, wo die sechshundert Mitarbeiter in den Kanzleien in London, Manchester, Belfast und Dubai noch die guten alten Sitten wahrten.

Harriot nahm eine Akte zur Hand und studierte sie. Dann blickte sie auf. »Sie haben 2005 hier angefangen. Entgegen der Firmenpolitik, die eine Wartezeit von fünf Jahren vorsieht, haben wir Sie schon nach zwei Jahren zum Partner gemacht. Sehr beeindruckend. Allerdings haben Sie erst spät eine juristische Laufbahn eingeschlagen. Vorher waren Sie bei der Polizei.«

»Ganz richtig«, bestätigte Priest. Will sie mich feuern? An einem Montagmorgen?
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